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Bezirksklasse Nord Herren

TTG Unterreichenbach-Dennjächt II : TSV Wildbad 
Samstag, 10.02.2024, 15:00 Uhr

Schneider beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Im Spiel der Bezirksklasse Nord Herren traf die Mannschaft der TTG Unterreichenbach-Dennjächt II
am vergangenen Samstag im 12. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Wildbad. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erspielte Maximilian Schneider. Garant für diesen Heimspielsieg
waren Kroker und Schneider, die ihre Spiele ausnahmslos siegreich gestalteten. Bemerkenswert
war, dass der TSV Wildbad dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Auf Messers Schneide stand die
Partie zwischen Eickmeier / Nutz und Heyland / Züfle, bevor sich die Gastspieler mit 3:2
durchsetzten. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Heyland / Züfle mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Lange mit Hofsäß / Tran
kämpfen mussten Kroker / Schneider in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Ganai / Sommer
konnten im Spiel gegen Munde / Stankovic einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewannen in vier Sätzen. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Recht kurzen Prozess machte
Jörg Eickmeier beim 3:0 mit Michael Heyland und gewann die Partie damit nach Sätzen klarer als
sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Fabian Kroker war in der Partie
gegen Denis Hofsäß nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. Das war ein souveräner
Sieg. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. So gut wie gewonnen schien dann das Spiel von Patrick Ganai gegen Van Hung
Tran, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Van Hung Tran jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Keine Chancen hatte Brigitte Sommer beim 9:11, 5:11, 8:
11 gegen ihren Kontrahenten Werner Züfle. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an die Tische. Eher wenig Gegenwehr bekam Maximilian Schneider beim 3:0 von
Nemanja Stankovic. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Klaus Nutz das Match
gegen Philip Munde und gewann mit 6:11, 11:9, 11:7 11:6. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:3. Da Denis Hofsäß nicht antreten konnte, verbuchte Jörg Eickmeier derweil einen
kampflosen Sieg. Fabian Kroker war im Einzel gegen Michael Heyland nicht zu stoppen und gewann
eher sicher mit 3:0. Durch diese Niederlage liegt Heyland nun bei einer Bilanz von 5:14 seit Beginn
der Spielzeit. Lange dagegenhalten konnte danach Patrick Ganai beim 2:3 gegen Werner Züfle. Das
Spiel, das bereits von der Papierform als eng erwartet werden konnte, verlor Ganai dennoch im 5.
Satz. Das war nichts für schwache Nerven. Damit hat Ganai nun ein 5:16 in der Saison-
Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. Der neue Zwischenstand war 8:4. Auf Messers
Schneide stand die Partie zwischen Brigitte Sommer und Van Hung Tran, ehe sich der Gastspieler
mit 11:6, 10:12, 2:11, 11:8, 9:11 durchsetzte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Maximilian Schneider kam mit der
Spielweise von Philip Munde am Tisch hingegen gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz
abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit
einem 3:1-Sieg. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft
damit final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis weist die TTG Unterreichenbach-Dennjächt II nun ein Punktekonto von 7:17
Punkten auf, während der TSV Wildbad vor dem nächsten Spiel, das am 17.02.2024 gegen die SF
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Gechingen ansteht, 2:22 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTG Unterreichenbach-
Dennjächt II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 17.02.2024 gegen den TV Neuenbürg.

 Statistik:
 TTG Unterreichenbach-Dennjächt II

Doppel: Eickmeier / Nutz 0:1, Kroker / Schneider 1:0, Ganai / Sommer 1:0 
Einzel: J. Eickmeier 2:0, F. Kroker 2:0, P. Ganai 0:2, B. Sommer 0:2, M. Schneider 2:0, K. Nutz 1:0 

 TSV Wildbad
Doppel: Hofsäß / Tran 0:1, Heyland / Züfle 1:0, Munde / Stankovic 0:1 
Einzel: D. Hofsäß 0:2, M. Heyland 0:2, W. Züfle 2:0, V. Tran 2:0, P. Munde 0:2, N. Stankovic 0:1


